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(57) Die Erfindung betrifft eine Snusdose (2), insbe-
sondere für losen Snus und/oder portionierten Snus, mit
einem Grundkörper (4) und mit einem Deckel (6), wobei
der Grundkörper (4) und der Deckel (6) mittels einer
Gelenkbaugruppe (8) beweglich miteinander verbunden

sind, wobei die Gelenkbaugruppe (8) ein Schubgelenk
(10) aufweist, wobei das Schubgelenk (10) den Grund-
körper (4)mit demDeckel (6) derart beweglich verbindet,
dassderDeckel (6) ineineGeschlossenposition (I) und in
zwei Offenpositionen (IIa, IIb) verlagert werden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Snusdose, insbeson-
dere für losen Snus und/oder portionierten Snus. Ferner
betrifft die Erfindung eine Gelenkbaugruppe für eine der-
artige Snusdose und einen Bausatz zum Bilden einer
derartigen Snusdose.
[0002] Dabei wird unter Snus eine insbesondere in
Norwegen und Schweden verbreitete Form von Oralta-
bak verstanden, der im Wesentlichen aus Tabak, Was-
ser, Salz und Aromastoffen besteht. Der Snus kann lose
in Pulverform vorliegen und muss vor dem Gebrauch
portioniert werden, oder der Snus ist in Nikotinbeuteln
vorkonfektioniert.
[0003] Aus der DE 60 2004 006 004 T2 ist eine Tabak-
dose fürSchnupftabakbekannt, dienebeneinerKammer
zur Bevorratung von ungebrauchtem Schnupftabak eine
weitere Kammer zur Aufnahme gebrauchten Schnupfta-
baks aufweist, wobei die Tabakdose einen schwenkbar
angelenkten Deckel aufweist.
[0004] Esbesteht Bedarf daran, eineSnusdose bereit-
zustellen, die besonders einfach zu bedienen ist.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch
eine Snusdose mit einem Grundkörper und mit einem
Deckel, wobei der Grundkörper und der Deckel mittels
einer Gelenkbaugruppe beweglich miteinander verbun-
den sind, wobei die Gelenkbaugruppe ein Schubgelenk
aufweist, wobei das Schubgelenk den Grundkörper mit
demDeckel derart beweglich verbindet, dass der Deckel
in eine Geschlossenposition und in zwei unterschied-
liche Offenpositionen verlagert werden kann.
[0006] Dabei wird unter einem Schubgelenk ein Ge-
lenk verstanden, dass nur eine Schiebebewegung zu-
lässt. Es erlaubt somit nur eine oder auchmehrere trans-
latorische Bewegungen, aber keine Dreh‑ oder
Schwenkbewegung.
[0007] Somit kann der Deckel aus der Geschlossen-
position, in der der Deckel sowohl eine Kammer zur
Bevorratung von ungebrauchtem Snus als auch einen
Aufnahmeraum für gebrauchten Snus verschließt, in
eine erste der beiden Offenpositionen verlagert werden,
in der der Deckel die Kammer zur Bevorratung von un-
gebrauchtem Snus freigibt, und der Deckel kann in eine
zweite der beiden Offenpositionen verlagert werden, in
der der Deckel den Aufnahmeraum für gebrauchten
Snus freigibt.
[0008] So wird eine Snusdose mit einem besonders
einfachen Aufbau bereitgestellt, die insbesondere ein-
fach zu bedienen ist. Die Verwendung eines Schubge-
lenks erlaubt, dass der Deckel von einer Person ein-
händig durch Verschieben von jeder der möglichen Po-
sitionen, d.h. der Geschlossenposition und den beiden
Offenpositionen, in eine andere der genannten Positio-
nen verlagert werden kann.
[0009] Gemäß einer Ausführungsform kann der De-
ckel aus der Geschlossenposition in die erste Offenposi-
tion durch eine translatorische Bewegung in eine erste
Richtung verlagert werden, und aus der Geschlossen-

position in die zweite Offenposition durch eine weitere
translatorische Bewegung in eine zweite Richtung ver-
lagert werden. Mit anderen Worten, ausgehend von der
Geschlossenposition kann der Deckel durch Verschie-
ben in zwei unterschiedliche Richtungen in die jeweilige
Offenposition verlagert werden.
[0010] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
erste Richtung entgegengesetzt zur zweiten Richtung.
Mit anderen Worten, ausgehend von der Geschlossen-
position kann der Deckel durch Verschieben in die erste
der beiden Richtungen in die erste der beiden Offen-
positionen verlagert werden. Ferner kann der Deckel
ausgehend von der Geschlossenposition durch Ver-
schieben in die zweite der beiden Richtungen in die
zweite der beiden Offenpositionen verlagert werden.
Die beiden Richtungen sind dabei entgegengesetzt zu-
einander, d.h. sieweisen einenWinkel von180° auf, bzw.
sind voneinander weg gerichtet, beispielsweise einmal
nach rechts gerichtet und einmal nach links gerichtet. Mit
anderenWorten, die Verlagerung entlang einer einzigen
Bewegungsachse, aber in zwei unterschiedliche, entge-
gengesetzte Richtungen. So kann eine besonders ein-
fach zu handhabende Snusdose bereitgestellt werden.
[0011] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Gelenkbaugruppemit demSchubgelenk einstückig aus-
gebildet, und das Schubgelenk ist ortsfest mit dem
Grundkörper und beweglich mit dem Deckel verbunden.
Hierzu kann das Schubgelenk angeformte Verbindungs-
mittel aufweisen, um mit dem Grundkörper ortsfest und
mit dem Deckel beweglich verbunden zu werden. So
kann eine besonders einfach zu fertigende Snusdose
bereitgestellt werden.
[0012] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
die Gelenkbaugruppe mit dem Schubgelenk einen an-
geformten Aufnahmeraum für gebrauchten Snus auf. So
kann die einstückig ausgebildete Gelenkbaugruppe um
eine weitere Funktionalität erweitert werden, was den
Fertigungs‑ und Montageaufwand reduziert.
[0013] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Gelenkbaugruppe mit dem Schubgelenk werkzeuglos
mit dem Grundkörper und/oder mit dem Deckel verbind-
bar ausgebildet. Hierzu kann das Schubgelenk mit dem
Grundkörper durch Rastelemente oder einen umlaufen-
den Rand ortsfest verbunden sein, während das Schub-
gelenk durcheingreifendeGleitelementemit demDeckel
beweglich verbunden ist. So kann eine besonders ein-
fach zu fertigende Snusdose bereitgestellt werden.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform ist die
Gelenkbaugruppe mit dem Schubgelenk zumindest
zweistückig mit einem ersten Schubgelenk-Bauteil und
einem zweiten Schubgelenk-Bauteil ausgebildet, wobei
das erste Schubgelenk-Bauteil ortsfest mit dem Grund-
körper und das zweite Schubgelenk-Bauteil ortsfest mit
dem Deckel verbunden ist, und wobei das erste Schub-
gelenk-Bauteil und das zweite Schubgelenk-Bauteil be-
weglich miteinander verbunden sind. Mit anderen Wor-
ten, die bewegliche Befestigung des Deckels an dem
Grundkörper wird realisiert durch die Beweglichkeit des
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ersten Schubgelenk-Bauteils in Bezug zu dem zweiten
Schubgelenk-Bauteil. So können der Grundkörper und
der Deckel jeweils fest mit dem jeweiligen Schubgelenk-
Bauteil verbunden werden. So kann eine besonders ein-
fach zu fertigende Snusdose bereitgestellt werden.
[0015] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
das erste Schubgelenk-Bauteil und/oder das zweite
Schubgelenk-Bauteil einen die erste Offenposition defi-
nierenden ersten Anschlag und einen die zweite Offen-
position definierenden zweiten Anschlag auf. Der jewei-
lige Anschlag kann gebildet sein durch ein jeweiliges
Ende eines Durchbruchs einer Nut, in die ein Nutstein
oder ein ähnliches Eingriffselement eingreift. So kann
eine besonders einfach zu fertigende Snusdose bereit-
gestellt werden.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
das erste Schubgelenk-Bauteil und/oder das zweite
Schubgelenk-Bauteil eine die Geschlossenposition de-
finierende Rasteinrichtung auf. Hierzu kann die Rastein-
richtung zumindest eine Rastnase aufweisen, die ent-
weder dem ersten Schubgelenk-Bauteil oder dem zwei-
ten Schubgelenk-Bauteil zugeordnet ist, und die in eine
Rastkerbe einrastet, die dem jeweiligen anderen Schub-
gelenk-Bauteil zugeordnet ist. Somit befindet sich der
Deckel in der Geschlossenposition in einer eingeraste-
ten bzw. arretierten Position und ist so in dieser Position
gesichert. So kann eine besonders zuverlässig zu hand-
habende Snusdose bereitgestellt werden.
[0017] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
das erste Schubgelenk-Bauteil und/oder das zweite
Schubgelenk-Bauteil jeweils einstückig ausgebildet.
Hierzu kann das erste Schubgelenk-Bauteil und/oder
das zweite Schubgelenk-Bauteil jeweils angeformte Ver-
bindungsmittel aufweisen, um jeweils mit dem Grund-
körper bzw. dem Deckel ortsfest verbunden zu werden.
So kann eine besonders einfach zu fertigende Snusdose
bereitgestellt werden.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausführungsform weist
das erste Schubgelenk-Bauteil einen angeformten Auf-
nahmeraum für gebrauchten Snus auf. So kann das
einstückig ausgebildete erste Schubgelenk-Bauteil um
eine weitere Funktionalität erweitert werden, was den
Fertigungs‑ und Montageaufwand reduziert.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
das erste Schubgelenk-Bauteil und/oder das zweite
Schubgelenk-Bauteil werkzeuglos miteinander verbind-
bar ausgebildet. Hierzu kann das erste Schubgelenk-
Bauteil mit dem zweiten Schubgelenk-Bauteil durch
Gleitelemente verbunden sein. So kann eine besonders
einfach zu fertigende Snusdose bereitgestellt werden.
[0020] Gemäß einer weiteren Ausführungsform sind
das erste Schubgelenk-Bauteil werkzeuglos mit dem
Grundkörper und/oder das zweite Schubgelenk-Bauteil
werkzeuglos mit dem Deckel verbindbar ausgebildet.
Hierzu kann das erste Schubgelenk-Bauteil und/oder
das zweite Schubgelenk-Bauteil mit dem Grundkörper
bzw. mit dem Deckel durch Rastelemente oder einen
umlaufenden Rand ortsfest verbunden sein. So kann

eine besonders einfach zu fertigende Snusdose bereit-
gestellt werden.
[0021] Ferner gehören zur Erfindung eine Gelenkbau-
gruppe für eine derartigeSnusdose und einBausatz zum
Bilden einer derartigen Snusdose.
[0022] Es wird nun die Erfindung anhand einer Zeich-
nung erläutert. Es zeigen:

Figur 1 in schematischer Darstellung eineSnusdose
in einer Geschlossenposition.

Figur 2 in schematischer Darstellung die in Figur 1
gezeigte Snusdose in einer ersten Offenposition.

Figur 3 in schematischer Darstellung die in Figur 1
gezeigte Snusdose in einer zweiten Offenposition.

Figur 4 in schematischer Darstellung ein erstes Aus-
führungsbeispiel einer Gelenkbaugruppe für die in
den Figuren 1 bis 3 gezeigte Snusdose.

Figur 5 in schematischer Darstellung ein zweites
Ausführungsbeispiel einer Gelenkbaugruppe für
die in den Figuren 1 bis 3 gezeigte Snusdose in
der Geschlossenposition.

Figur 6 in schematischer Darstellung die in Figur 5
gezeigte Gelenkbaugruppe in der ersten Offenposi-
tion.

Figur 7 in schematischer Darstellung die in Figur 5
gezeigte Gelenkbaugruppe in der zweiten Offenpo-
sition.

Figur 8 in schematischer Darstellung ein erstes
Schubgelenk-Bauteil der in den Figuren 4 bis 7 ge-
zeigten Gelenkbaugruppe.

Figur 9 in schematischer Darstellung ein zweites
Schubgelenk-Bauteil der in den Figuren 4 bis 7 ge-
zeigten Gelenkbaugruppe.

[0023] Es wird zunächst auf die Figuren 1 bis 3 Bezug
genommen.
[0024] Dargestellt ist eine Snusdose 2 für Snus.
[0025] Dabei wird unter Snus eine insbesondere in
Norwegen und Schweden verbreitete Form von Oralta-
bak verstanden, der im Wesentlichen aus Tabak, Was-
ser, Salz und Aromastoffen besteht. Der Snus kann lose
in Pulverform vorliegen und muss vor dem Gebrauch
portioniert werden, oder der Snus ist in Nikotinbeuteln
vorkonfektioniert.
[0026] Die Snusdose 2 weist als wesentliche Kompo-
nenten einen Grundkörper 4 und einen an dem Grund-
körper 4 beweglich befestigten Deckel 6 auf. Im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel sind der Grundkörper 4
wie auch der Deckel 6 aus Weißblech gefertigt. Abwei-
chend vom vorliegenden Ausführungsbeispiel können
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der Grundkörper 4 wie auch der Deckel 6 aus anderen
Materialien gefertigt sein. Fernerweisen imvorliegenden
Ausführungsbeispiel sowohl der Grundkörper 4 als auch
der Deckel 6 jeweils einen umgebördelten Rand 38, 40
auf (siehe Figuren 2 und 3).
[0027] DerDeckel 6 ist dabei derart beweglichmit dem
Grundkörper 4 verbunden, dass der Deckel 6 von einer
PersonauseinerGeschlossenposition I (sieheFigur 1) in
eine erste Offenpositionen IIa (siehe Figur 2) und eine
zweite Offenposition IIb (siehe Figur 3) verlagert werden
kann. Während in der Geschlossenposition I eine Vor-
ratskammer 20 für ungebrauchten Snus und ein Auf-
nahmeraum 12 für gebrauchten Snus in dem Grundkör-
per 4 von dem Deckel 6 verschlossen sind, gibt der
Deckel 6 in der ersten Offenpositionen IIa die Vorrats-
kammer 20 und in der zweiten Offenposition IIb den
Aufnahmeraum 12 frei, derart, dass eine Person unge-
brauchten Snus aus der Vorratskammer 20 entnehmen
bzw. gebrauchten Snus in demAufnahmeraum 12 depo-
nieren kann.
[0028] Hierzu weist die Snusdose 2 als weitere, we-
sentliche Komponente eine Gelenkbaugruppe 8 auf, die
denGrundkörper 4 und den Deckel 6 wie oben beschrie-
ben beweglich miteinander verbindet. Dabei weist die
Gelenkbaugruppe8einSchubgelenk10auf, dass später
detailliert erläutert wird.
[0029] Der Deckel 6 kann aus der Geschlossenposi-
tion I in die erste Offenposition IIa durch eine translato-
rische Bewegung in eine erste Richtung R1 verlagert
werden. Ferner kann der Deckel 6 aus der Geschlossen-
position I in die zweite Offenposition IIa durch eine wei-
tere translatorische Bewegung in eine zweite Richtung
R2 verlagert werden, wobei im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel die erste Richtung R1 entgegengesetzt
zu der zweiten Richtung R2 ist. Abweichend vom vor-
liegenden Ausführungsbeispiel können die erste Rich-
tung R1 und die zweite Richtung R2 gleichgerichtet sein.
D.h., durch eine Bewegung wird z.B. zuerst die Vorrats-
kammer 20 geöffnet, und dann wird durch eine fortge-
setzte, gleichgerichtete Bewegung der Aufnahmeraum
12 geöffnet. Ferner können abweichend vom vorliegen-
den Ausführungsbeispiel die erste Richtung R1 und die
zweite Richtung R2 auch unterschiedlich sein, wie z.B.
rechtwinkelig zueinander ausgerichtet sein. D.h., durch
eine erste Bewegung nach rechts oder links wird z.B.
zuerst die Vorratskammer 20 geöffnet, und dann durch
eine Bewegung nach oben oder unten bzw. durch eine
Vorwärtsbewegung oder Rückwärtsbewegung wird der
Aufnahmeraum 12 geöffnet.
[0030] Der Grundkörper 4 weist im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel eine Länge von ca. 85 mm, eine Breite
von ca. 60 mm und eine Höhe von ca. 15 mm auf. Damit
hat der Innenraum des Grundkörpers 4 ein Volumen von
ca. 76000 mm3. Der Aufnahmeraum 12 hingegen weist
im vorliegendenAusführungsbeispiel eine Länge von ca.
20mm, eine Breite von ca. 60mmund eine Höhe von ca.
0,7 mm auf. Damit hat der Aufnahmeraum 12 ein Volu-
men von ca. 900mm3. Da sich der Aufnahmeraum 12 im

Innenraum des Grundkörpers 4 befindet, verringert er
das Volumen der Vorratskammer 20 entsprechend auf
ca. 75.000 mm3. Somit beträgt das Verhältnis des Volu-
mens der Vorratskammer 20 zum Volumen des Aufnah-
meraumes 12 ca. 1 zu 100. Abweichend vom vorliegen-
den Ausführungsbeispiel kann das Verhältnis des Volu-
mens der Vorratskammer 20 zum Volumen des Aufnah-
meraumes12 auch in einemBereich von ca. 1 zu 10 bis 1
zu 500 liegen.
[0031] Es wird nun zusätzlich auf die Figur 4 Bezug
genommen.
[0032] Dargestellt ist ein erstes Ausführungsbeispiel
der Gelenkbaugruppe 8.
[0033] Die Gelenkbaugruppe 8 ist im vorliegenden
Ausführungsbeispiel eineinstückigausgebildetesSpritz-
kunststoffbauteilmit einemSchubgelenk10, das immon-
tierten Zustand ortsfest mit dem Grundkörper 4 und
beweglichmit demDeckel 6 verbunden ist. Im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel ist die Gelenkbaugruppe 8ma-
terialeinheitlich ausgebildet, d.h. sie besteht aus einem
einzigen Material. Abweichend vom vorliegenden Aus-
führungsbeispiel kann die Gelenkbaugruppe 8 auch ma-
terialuneinheitlich, aber einstückig ausgebildet sein.
[0034] Zum ortsfesten Verbindenmit demGrundköper
4 weist das Schubgelenk 10 im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel als Verbindungsmittel einen umlaufenden
Rand 22 auf, der in Eingriffmit demumgebördelten Rand
38 an der Innenseite des Grundkörpers 4 gebracht wer-
den kann. ZumbeweglichenVerbindenmit demDeckel 6
weist im vorliegenden Ausführungsbeispiel das Schub-
gelenk 10 eine Mehrzahl von Gleitelementen 24 auf, die
in Eingriff mit dem umgebördelten Rand 40 an der Innen-
seite des Deckels 6 gebracht werden können, so dass
der Deckel 6 dann zwischen der Geschlossenposition I
und der ersten Offenpositionen IIa sowie der zweiten
Offenposition IIb verlagert werden kann. Hierzu sind
die Gleitelemente 24 an zwei geraden, sich gegenüber-
liegenden Längsseiten in Haupterstreckungsrichtung
bzw. Bewegungsrichtung des Schubgelenks 10 ange-
ordnet. So wird durch den Rand 22 und durch die Gleit-
elemente 24, die jeweils in Eingriff mit dem Grundkörper
4unddemDeckel 6gebrachtwerden, einewerkzeuglose
Montage ermöglicht.
[0035] Neben dem an der Gelenkbaugruppe 8 ange-
formtenAufnahmeraum12weist dieGelenkbaugruppe8
im vorliegenden Ausführungsbeispiel auch einen Durch-
gang 26 zur Vorratskammer 20 auf.
[0036] Eswird zusätzlich auf die Figuren 5 bis 9 Bezug
genommen.
[0037] Dargestellt ist ein zweites Ausführungsbeispiel
der Gelenkbaugruppe 8, das sich von dem ersten Aus-
führungsbeispiel dadurch unterscheidet, dass die Ge-
lenkbaugruppe 8 mit dem Schubgelenk 10 zweistückig
mit einem ersten Schubgelenk-Bauteil 14a und einem
zweiten Schubgelenk-Bauteil 14b ausgebildet ist. Dabei
ist das erste Schubgelenk-Bauteil 14a ortsfest mit dem
Grundkörper 4 und das zweite Schubgelenk-Bauteil 14b
ist ortsfest mit demDeckel 6 verbunden, wobei das erste
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Schubgelenk-Bauteil 14a und das zweite Schubgelenk-
Bauteil 14b beweglich miteinander verbunden sind, da-
mit wie schon oben beschrieben der Deckel 6 zwischen
der Geschlossenposition I und der ersten Offenpositio-
nen IIa sowie der zweiten Offenposition IIb verlagert
werden kann.
[0038] Das erste Schubgelenk-Bauteil 14a und das
zweite Schubgelenk-Bauteil 14b sind im vorliegenden
Ausführungsbeispiel jeweils einstückig ausgebildete
Spritzkunststoffbauteile, die zusammen den Grundkör-
per 4 beweglich mit dem Deckel 6 verbinden. Im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel sind das erste Schubge-
lenk-Bauteil 14a und das zweite Schubgelenk-Bauteil
14b materialeinheitlich ausgebildet, d.h. sie bestehen
jeweils aus einem einzigen Material. Abweichend vom
vorliegenden Ausführungsbeispiel können das erste
Schubgelenk-Bauteil 14a und das zweite Schubge-
lenk-Bauteil 14b auch jeweils materialuneinheitlich, aber
einstückig ausgebildet sein.
[0039] Das erste Schubgelenk-Bauteil 14a kann in
Bezug zu dem zweiten Schubgelenk-Bauteil 14b aus
der Geschlossenposition I in die erste Offenposition IIa
durch eine translatorische Bewegung in die erste Rich-
tung R1 verlagert werden. Ferner kann das erste Schub-
gelenk-Bauteil 14a in Bezug zu dem zweiten Schubge-
lenk-Bauteil 14b aus der Geschlossenposition I in die
zweiteOffenposition IIa durch dieweitere translatorische
Bewegung in die zweite Richtung R2 verlagert werden,
wobei im vorliegenden Ausführungsbeispiel wieder die
erste Richtung R1 entgegengesetzt zu der zweiten Rich-
tungR2 ist. AbweichendvomvorliegendenAusführungs-
beispiel können wieder die erste Richtung R1 und die
zweite RichtungR2 gleichgerichtet sein. D.h., durch eine
Bewegung wird z.B. zuerst die Vorratskammer 20 ge-
öffnet, und dann wird durch eine fortgesetzte, gleichge-
richtete Bewegung der Aufnahmeraum 12 geöffnet. Fer-
ner könnenabweichendvomvorliegendenAusführungs-
beispiel die erste Richtung R1 und die zweite Richtung
R2 auch unterschiedlich sein, z.B. können sie rechtwin-
kelig zueinander ausgerichtet sein.D.h., durch eineerste
Bewegung nach rechts oder links wird z.B. zuerst die
Vorratskammer 20 geöffnet, und dann wird durch eine
Bewegung nach oben oder unten bzw. durch eine Vor-
wärtsbewegung oder Rückwärtsbewegung der Aufnah-
meraum 12 geöffnet.
[0040] Die erste Offenposition IIa wird dabei im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel durch zwei Anschläge
16a, 16b definiert, die im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel dem zweiten Schubgelenk-Bauteil 14b zugeordnet
sind. Die beiden Anschläge 16a, 16b sind im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel Endabschnitte von Durchbrü-
chen30a, 30boderNuten, in dieNutsteine 32a, 32b, 32c,
32d oder andere Eingriffselemente eingreifen, die dem
ersten Schubgelenk-Bauteil 14b zugeordnet sind und
deren Verschiebbarkeit entlang des jeweiligen Durch-
bruchs 30a, 30b durch die jeweiligen Anschläge 16a,
16b in die Richtung R1 begrenzt wird. Im vorliegenden
Ausführungsbeispiel sind die Nutsteine 32a, 32b, 32c,

32d an dem ersten Schubgelenk-Bauteil 14a angeformt.
[0041] Analog zur ersten Offenposition IIa wird im vor-
liegenden Ausführungsbeispiel durch zwei weitere An-
schläge 16c, 16d die zweiteOfenposition IIb definiert, die
im vorliegenden Ausführungsbeispiel ebenfalls dem
zweiten Schubgelenk-Bauteil 14b zugeordnet sind. Die
beiden Anschläge 16c, 16d sind im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel ebenfalls Endabschnitte von den
Durchbrüchen 30a, 30b oder Nuten, in die Nutsteine
32a, 32b, 32c, 32d oder andere Eingriffselemente ein-
greifen, die dem ersten Schubgelenk-Bauteil 14a zuge-
ordnet sind und deren Verschiebbarkeit entlang des je-
weiligen Durchbruchs 30a, 30b durch die jeweiligen wei-
teren Anschläge 16c, 16d in die Richtung R2 begrenzt
wird.
[0042] Ferner sind die Durchbrüche 30a, 30b oder
Nuten und dieNutsteine 32a, 32b, 32c, 32d im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel jeweils einrastend miteinander
verbindbar ausgebildet, so dass das erste Schubgelenk-
Bauteil 14a mit dem Grundkörper 4 und das zweite
Schubgelenk-Bauteil 14b mit dem Deckel 6 während
ihrer Montage jeweils werkzeuglos miteinander verbun-
den werden können.
[0043] DieGeschlossenposition Iwird imvorliegenden
Ausführungsbeispiel durch eine Rasteinrichtung 18 defi-
niert. Die Rasteinrichtung 18 weist hierzu im vorliegen-
den Ausführungsbeispiel zwei sich gegenüberliegend
angeordnete Rastkerben 34a, 34b auf, in die zwei kor-
respondierende Rastnasen 36a, 36b eingreifen und so
eine Arretierung bewirken. Dabei ist die Rasteinrichtung
18 im vorliegenden Ausführungsbeispiel selbstlösend
ausgebildet, d.h. durch Aufbringen einer Mindestkraft,
die händisch von einer Person problemlos aufgebracht
werden kann, können die Rastnasen 36a, 36b außer
Eingriff vonden jeweiligenRastkerben34a,34bgebracht
werden. Im vorliegenden Ausführungsbeispiel sind die
Rastkerben 34a, 34b dem ersten Schubgelenk-Bauteil
14a zugeordnet, während die Rastnasen 36a, 36b dem
zweiten Schubgelenk-Bauteil 14b zugeordnet sind. Ab-
weichend vom vorliegenden Ausführungsbeispiel kann
die Zuordnung der Rastkerben 34a, 34b und Rastnasen
36a, 36b zu dem ersten Schubgelenk-Bauteil 14a und
demzweitenSchubgelenk-Bauteil 14a auch eine andere
sein.
[0044] Ferner sind die Rastkerben 34a, 34b und die
Rastnasen 36a, 36b im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel jeweils einrastend miteinander verbindbar ausge-
bildet, so dass das erste Schubgelenk-Bauteil 14a und
das zweiteSchubgelenk-Bauteil 14bwährend ihrerMon-
tage werkzeuglos miteinander verbunden werden
können.
[0045] Es wird nun zusätzlich auf die Figur 8 Bezug
genommen.
[0046] Dargestellt ist das erste Schubgelenk-Bauteil
14a.
[0047] In Analogie zum Schubgelenk 10 gemäß dem
ersten Ausführungsbeispiel weist das erste Schubge-
lenk-Bauteil 14a zum ortsfesten Verbinden mit dem
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Grundkörper 4 ebenfalls einen umlaufenden Rand 22
auf, der in Eingriff mit einem umgebördelten Rand 38 an
der Innenseite des Grundkörpers 4 gebracht werden
kann.
[0048] Neben dem an dem ersten Schubgelenk-Bau-
teil 14a angeformten Aufnahmeraum 12 weist die Ge-
lenkbaugruppe 8 im vorliegenden Ausführungsbeispiel
auch den Durchgang 26 zur Vorratskammer 20 auf.
[0049] Ferner sind im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel dieRastkerben34a, 34bandasersteSchubgelenk-
Bauteil 14a angeformt, d.h. das erste Schubgelenk-Bau-
teil 14b istmit denRastkerben34a,34bunddenanderen,
bereits beschriebenen Komponenten einstückig ausge-
bildet.
[0050] Es wird nun zusätzlich auf die Figur 9 Bezug
genommen.
[0051] Dargestellt ist das zweite Schubgelenk-Bauteil
14b.
[0052] In Analogie zum ersten Schubgelenk-Bauteil
14aweist das zweite Schubgelenk-Bauteil 14b zum orts-
festen Verbinden mit dem Deckel 6 ebenfalls einen um-
laufenden Rand 28 auf, der in Eingriff mit dem Deckel 6
gebracht werden kann.
[0053] Ferner sind im vorliegenden Ausführungsbei-
spiel die Rastnasen 36a, 36b an das zweite Schubge-
lenk-Bauteil 14b angeformt, d.h. das zweite Schubge-
lenk-Bauteil 14b ist mit den Rastnasen 36a, 36b und den
anderen, bereits beschriebenen Komponenten, einstü-
ckig ausgebildet.
[0054] So wird eine Snusdose 2 mit einem besonders
einfachem Aufbau bereitgestellt, die besonders einfach
zubedienen ist. DieVerwendungeinesSchubgelenks10
erlaubt, dass der Deckel 6 von einer Person einhändig
durch Verschieben von jeder der möglichen Positionen,
d.h. der Geschlossenposition I und den beiden Offen-
positionen IIa, IIb, in eine andere der genannten Positio-
nen I, IIa, IIb verlagert werden kann.

Bezugszeichenliste

[0055]

2 Snusdose
4 Grundkörper
6 Deckel
8 Gelenkbaugruppe
10 Schubgelenk
12 Aufnahmeraum
14a Schubgelenk-Bauteil
14b Schubgelenk-Bauteil
16a Anschlag
16b Anschlag
16c Anschlag
16d Anschlag
18 Rasteinrichtung
20 Vorratskammer
22 Rand
24 Gleitelemente

26 Durchgang
28 Rand
30a Durchbruch
30b Durchbruch
32a Nutstein
32b Nutstein
32c Nutstein
32d Nutstein
34a Rastkerbe
34a Rastkerbe
36a Rastnase
36b Rastnase
38 Rand
40 Rand
R1 Richtung
R2 Richtung

I Geschlossenposition
IIa Offenposition
IIb Offenposition

Patentansprüche

1. Snusdose (2), insbesondere für losen Snus und/o-
der portionierten Snus, mit einem Grundkörper (4)
undmit einemDeckel (6), wobei derGrundkörper (4)
und der Deckel (6) mittels einer Gelenkbaugruppe
(8) beweglich miteinander verbunden sind, wobei
die Gelenkbaugruppe (8) ein Schubgelenk (10) auf-
weist,wobei dasSchubgelenk (10) denGrundkörper
(4) mit dem Deckel (6) derart beweglich verbindet,
dass der Deckel (6) in eine Geschlossenposition (I)
und in zwei Offenpositionen (IIa, IIb) verlagert wer-
den kann.

2. Snusdose (2) nachAnspruch1,wobei derDeckel (6)
aus der Geschlossenposition (I) in die erste Offen-
position (IIa) durcheine translatorischeBewegung in
eine ersteRichtung (R1) verlagert werden kann, und
aus der Geschlossenposition (I) in die zweite Offen-
position (IIa) durch eine weitere translatorische Be-
wegung in eine zweite Richtung (R2) verlagert wer-
den kann.

3. Snusdose (2) nach Anspruch 2, wobei die erste
Richtung (R1) entgegengesetzt zur zweiten Rich-
tung (R2) ist.

4. Snusdose (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei die Gelenkbaugruppe (8) mit dem Schubge-
lenk (10) einstückig ausgebildet ist, und das Schub-
gelenk (10) ortsfest mit dem Grundkörper (4) und
beweglich mit dem Deckel (6) verbunden ist.

5. Snusdose (2) nach Anspruch 4, wobei die Gelenk-
baugruppe (8) mit dem Schubgelenk (10) einen an-
geformten Aufnahmeraum (12) für gebrauchten
Snus aufweist.
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6. Snusdose (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
wobei die Gelenkbaugruppe (8) mit dem Schubge-
lenk (10) werkzeuglos mit dem Grundkörper (4) un-
d/odermit demDeckel (6) verbindbarausgebildet ist.

7. Snusdose (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
wobei die GelenkBaugruppe (8) mit dem Schubge-
lenk (10) zumindest zweistückig mit einem ersten
Schubgelenk-Bauteil (14a) und einem zweiten
Schubgelenk-Bauteil (14b) ausgebildet ist, wobei
das erste Schubgelenk-Bauteil (14a) ortsfest mit
dem Grundkörper (4) und das zweite Schubge-
lenk-Bauteil (14b) ortsfest mit dem Deckel (6) ver-
bunden ist, und wobei das erste Schubgelenk-Bau-
teil (14a) und das zweite Schubgelenk-Bauteil (14b)
beweglich miteinander verbunden sind.

8. Snusdose (2) nach Anspruch 7, wobei das erste
Schubgelenk-Bauteil (14a) und/oder das zweite
Schubgelenk-Bauteil (14b) einen die erste Offenpo-
sition (IIa) definierenden ersten Anschlag (16a, 16b)
und einen die zweite Offenposition (IIb) definieren-
den zweiten Anschlag (16c, 16d) aufweist.

9. Snusdose (2) nach Anspruch 7 oder 8, wobei das
erste Schubgelenk-Bauteil (14a) und/oder das zwei-
te Schubgelenk-Bauteil (14b) eine dieGeschlossen-
position (I) definierende Rasteinrichtung (18) auf-
weist.

10. Snusdose (2) nach einem der Ansprüche 7 bis 9,
wobei das erste Schubgelenk-Bauteil (14a) und/o-
der das zweite Schubgelenk-Bauteil (14b) jeweils
einstückig ausgebildet sind.

11. Snusdose (2) nach Anspruch 10, wobei das erste
Schubgelenk-Bauteil (14a) einen angeformten Auf-
nahmeraum (12) für gebrauchten Snus aufweist.

12. Snusdose (2) nach einem der Ansprüche 7 bis 11,
wobei das erste Schubgelenk-Bauteil (14a) und/o-
der das zweite Schubgelenk-Bauteil (14b) werk-
zeuglos miteinander verbindbar ausgebildet sind.

13. Snusdose (2) nach einem der Ansprüche 7 bis 12,
wobei das erste Schubgelenk-Bauteil (14a) werk-
zeuglosmit demGrundkörper (4) und/oderdas zwei-
te Schubgelenk-Bauteil (14b) werkzeuglos mit dem
Deckel (6) verbindbar ausgebildet sind.

14. Gelenkbaugruppe (8) für eine Snusdose (2) nach
einem der Ansprüche 1 bis 13.

15. Bausatz zum Bilden einer Snusdose (2) nach einem
der Ansprüche 1 bis 13.
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